


Heilige Birnrcr

Die einzige Alternqtive wor die bloue Vqrionte mit groublouen Abzeichen, wie ihn hier Mutter und Kinder p"rf"kt r"rkti"
Pern.

Der Ursprung
liegt in Europo

Birmo und Burmo sind unter-
schiedliche Schreibweisen für
ein und dosselbe Lond, ober
Birmokotzen und Burmokolzen
sind recht verschiedene Rosse-
kotzen. Die Birmokotze isl ei-
ne l^elle Ho o onoroornorze
r il d; r l,len Abze"'c ner. o nn

Schwonz und mit vier weißen
Pfötchen. Die Burmokotze 6in-
gegen ist eine Kurzhoorkclze.
We'rr' ^1on g oub den Lr
sp ur-g der Bi "no(o ze n B r-

mo zu finden, sucht mon dori
vergeblich, denn ihre "hei i

gen" Wurze n sind ollein in
Fronkreich zu finden. lm lohre
9r9 gob es dor orgebl;ch

die erster Ve tre.er dieser Ros-
se. 'Akrerl,r^d:g" w ro sie
ober ersl ir der 20er lno
3Oer Johren. Wöhrend dieser
Zeit wird der erste Stondord
erstellt, mcn sieht die Birmo-
kotze ouf fronzösischen Kot-
zeroJsslellJrqen und r'ndet 

s e
r {ro17or1r.6;n Zlcntbüchern.

Berühmte fronzöslsche Twin-
gernomen woren domols unler
onderem "de Kooboc" und
"de Modolpour" 1933 ist ein
Bild vom fronzösischen lmoort
'Ti-ror oe Mooo pol ' eine
der e's e1 B rmo*orzen in

Deutsch ond, in der Kotzen-
fochzeitschrift "Die Edelkotze"
obgebi det. 1937 bekommt el-
ne Birmokotze ous Ber in cuf
elner Kopenhogener Ausstel-

lung dos Prödikot Vl . Durch
den 2. Weltkrieg wurden die
Informotionen über Rossekat-
zen tar. Eine Renoissonce eT-

lebte die Birmokctze in den
5Oer Johren in Fronkreich.
1964 kommt "Nodine de
Kh oromour" noch Deutsch-
lcnd, wo sie eine der berühm-
testen Birmokotzen wird, deren
Nochkommen in vielen Lön
dern der Welt zu finden sind.

Die Leqende
könntiqus
Andersens

Ein inleressonter Wurf ous seql-tobby-point und blue-tobby-
point Kitten ist oft dos Ergebnis von silvershqded Perser-Ah-
nen.

Mönchenschotz
sein

Wenn mon von Birmokotzen
spricht, wird oft dorüber dis-
kutiert, wieso sie dos Attribut
"heilig" bekommen hoben.
Donn hört mon eine rührende
Legende, die ouch die diffizi-
'e. törbur-g oieser Ko'zer e'
Llorl

"Vor longer Zeit ebte im
Tempel von LooTsun der olte
Kittoh-Pri-^ster Mun Ha mil sei-
ner weißen Tempelkotze Sinh.
Sinh wor immer on seiner Sei-
te, wenn er die Andochlen vor
der goldenen Stotue der Göt-
tin der Seelenwonderung, Ts-

un-Kycnkz6, verrichtete. Eines
\och-s wu,de der Tempel vor
eirer Ieirdlicl'en Borborenhor
de gestürmt. Mun Ho storb -

im Gebei versunken - vor der
goldenen Stotue der Göttin mit
den sophirb ouen Augen. Dc
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Eine reizvolle neue Forbe
schönen blouen Augen.

sprorg Si^l' our oen rr^'or lnd
dos Wu.oe. der Seeer"vor._
derung geschoh: Dos weiße
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@Koler mit den kröftigen Abzeichen und

Fell der Kotze förbte sich im sophirb ou. Gesicht, Ohren,

Gonz der Göttin goLden, die Belne und Schwonz nohmen

gelben Kotzenougän wurden die broune Forbe der Erde on

Nur dle Enden der Pfoten, mii

denen sie dos siLbergroue
lloor ihres Herrn berührt hotte,

blieben weiß. Noch om glei-

cre. Tog be(oren olle ^ei i

o". ierpe Io-zer dos g,e cl-e
Arrrenen wie Si^t. \ocr s'e-

be^ Toge^ sto'b Sinh ,r die
See,e vor M-r Lo de" Cö- r-

sJn-K i o"ve l- or ngel.
denn Mur !o b'olcl''e r cl'-
mehr zu eben, er wor volL

kom men. "

Die Wqhrheit
spricht nicht
gegen die Rosse

Neue Rossen entslehen ent-

weder durch Mutotion oder
durch Neukombinotion voT

hondener rosselypischer Merk-
mcle. Bei der Birmokotze
nimmt mon on, doß

1 .) zwei Merkmole ous ver-

schiedenen, etobLierten Ros-

sen, nömllch o) der Pointfoktor
der Siomkotze, b) der Long

CmM" ouf der Stirn und die Wongenstreifen.
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hoorfoktor der Angorokotzen
und

2.) ein Merkmol ous der Po-

pulotion der einheiminschen
Kctzen, nöm ich der
Scleck,rgsfof -o 

f -' *e 3e
Pro er d;e Lrfo'mlng z)
Rosse beei'rll3r hoben

Cb die Birmokotze dos Pro-

dukt eines geponten Zoclntzie-
es oder dos Resu tot einer ver'
höngnisvo len Affore ist, konn
heute wohrscheinlich niemond
mehr beurlei en. Noch plon-
nröß ger ZLcF ae' geronrter
Me'(ro e leqrer fronzös scl'e
Züchter 1929 noch ihrem
ösil^et scl^e^ Enpfi^oer oos
Alsseher de' B rmokolze im

Sto ndo rd fest. Der heutige
Stondcrd beschreibt dte
weißen Abzeichen fost mi i-

nete'gerol Abe. le oe. l^ol
de' Züch'e' [o"r Eirluß ouf
Forn G'ö3e ur-o Synretr'e
der Fordsclrlhe, S-iefe crer
und Sporen. Mon hot [eine
Gorontie, doß, wenn mon
zwei vorschriftsmößlg gezeich-
nete Kotzen poort, oenouso
perfekt gezeichnele Jungtiere
geboren werden. "Fehler" on
den weißen Abzeichen sieht
mon schon ein poor Toge
noch der Geburt. So bea"in

f ussen nur wenige Mi imeter
von Weiß oder Nlcht-Weiß
dos Schickso einer Birmokot-
ze.

Dos st s clrerl cI oucr eirer
der Gründe, woruTn sich die
Birmokotzen niemc s einer so
g'o3en Pop.t o'itö- w e Sior
lnd Derserkotzer e.f'euer, V e-

le Züchter sind schnell frustiert,
geben bo d ouf und die, die
weitermochen sind sehr zu be-
wundern, denn eine perfekt
gezeichnete Birmokotze ist wie
ein Houptgewinn im Giücks
spie.

Der Stqndord
Die Birmokotze isi eine

holblonghoorige Pointkotze mit
weißen Abzeichen on den En-

der de' Plo-en uno nit einem
seider^o'l oer 'ell. S e 1o- ei-
ne ve'roitr isnö3iq scl^we.e
Knochenstru [.tu r.

Körper: musku öser, krofti-
ger, onger Körper mit hori-
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zon oler RJc.erl r'e, , olige
muskulöser Nocken.

Fehler: gedrungener Körper,
feine Knochenstruktur.

Beine, Pfolen: verhöltnis
mößig kurze, ober kröftige Bei-
ne mil runden Pfoten.

Fehler: onge, schlonke Bei-
ne, ovc e Pfoten.

Kopf: der Kopf hot die Form
eires gle chscherkl ge^ D'e -

ecl,s nI ubeo obqerlnoe'en
Fcler, e' r-ß elwos örge
ols breit sein, ideoles Verhö t-

nis 5:4. Die lelcht [onvexe
Stirn ist vor den Ohren obge-
flocht, die Wongen sind rund,
Kiefer und Kinn sind gul ous-
geprögt. Von vorne gesehen
ist die mitte onge Nose gleich-
mößig breit. lm Profil sieht mon
eine "romonische Ncse", dos
heißt, der Nosensplege ist

lelcht obgeschrögt und on der
Hoo ir'e oegirnl e re le cl^-e
Wölblrg, oie Lurz u^-erl^o o
de' gedoc[-er r itt]e'er Au-
genlinie in eine deut iche Ein-

buchtung übergeht.
Feh er: zu schmoler, longer

Kopf, zu breiter, eckiger Kopf,
Slop ge'ode Noser'i"ie,
Uber- oder Unterbiß

Ohren: die Ohren sind offen
on der Bosis, sie sind eh,vos
höher o s breit, die Enden sind
obgerundet. Die medio e Oh-
renec[e liegt ouf geroder Linie
ni- der gedocl'-er Auge"n r

tel inie.
Fehler: zu hoch oder zu tief

plozierte Chren.
Augen: de qro3er A-qer

s t o ros- '-rd und gu- geöfl
net. Forbe: klores, einforbiges,
- eles B ou ie rte^s ve' desro
oesser

Fehler: zu tiefliegende oder
l'eruo'ireteroe Augen Scr'e-
ler', ordere Algenlorbe ols
blou

Schwonz: der Schwonz soll-
te, wern e' lorgs' 1eoe1 oe'n
Kö.per qeho-e'r w''d, b s or'
6 " 5.hjlterr^ 'e c1er, er sol 'e

voll behoort sein: eher buschig
o s fedrig.

Fehler: (ric. (werr W'oe
sichtbor und/oder fuh bor
nicht in der fort oufenden
Schwonzlönge iegen).

Fell: dos Fe ist holblong bis
ong und hot eine seidenortige

Strukiur. Durch die mößioe Un-
lerwo e ist es weder richYig on
llegend noch richtig obstehend
und verknotet nicht. Die Kotze
sol eine volle Holskrouse lro
gen.

Fehler: wollioes Fel

Birmoobzeiclren: ,i : Hcrd-
schuhe, Stiefel und Sporen
müssen rein weiß sein. Vor-
derbeine: die weißen "Hond-
schuhe" sol en ouf beiden Vor
derpfo-er slrre'iscl' seir.
Dos We ß erdet i. gerooe' -i
nie genou im Ge enk zwischen
Zehenknochen und Mittel-
fußknochen.

Feh er: weiß ouf der Hinter-
seile der Vorderbeine, Forb
f ecken im Weißonteil, c;sym-

melrischer Weißonteil
Hinterbeine: dle weißen

"Stiefel" sollen ouf beiden Vor-
derse,ter der rir-e'pro'en sy''r'-

retr'scl^ se n. Dos Weiß or.l
der Vorderseite der Hinterofo-
te geht mindeslens bis zum
Ge enk von Zehenknochen
und Mittelfußknochen. Auf der
RicLse-e oe' H rlerplore b roe-
dos We'3 e ner Ke l ouf dem
Sot erstreiter desser Sp tze
ll'z vor der l--ßwurzelkno-
chen endet. Diese "Sporen"
so len ouf beiden Hinterpfoten
symmetrisch sein.

Fehler: nicht spitz ous oufen-
de Spo'e^ osyrrelr'scl-e.
We ßortei , lo'ollec' i.r
Welßontei

Points: Moske, Chren, Bei-
ne und Schwonz müssen die
g eiche Forbe und Forbinten-
sitöt boben ohne Flecken,
Zeichnung oder Schottierun-
gen. Alle Hoore müssen vo -

stöndig in der iewei igen Point
forbe durchgeförbt sein. Au-
gen- und Lippenumrondungen
sow e de Nose'rsp'egel rüs-
ser'gecl^rö3ig ur d erlorbig
in Ubereinstimmung mit der
Pointforbe ousgeförbt sein. Auf
der Stirn ist die Moske durch
Streifen, die bis zu den me-
dio en Chrecken gehen, mit
den Chren verbunden.

Fel- e': uo s'or.dic dlrc.ge-
fö'o'er Kop{, ',ull"i Ro.o ]r
Augen (Bri e), helles Kinn, he-
e Schnurrhcorkissen, weiße
Hoore in den Points, nicht
gleichmößig geförbte Points,

Körperforbe: bei der Beur-
-e' ung de' KörpeJorbe wi'd
der Ko-ze, oie d e ger ngs-e
Schol e'lr"q ol' Rucl,en -r^d
Flonken hot, der Vorzug ge-
geben. Die leichte Schottie
rung muß gleichmoßig und in

Ubereinstimmung mit der Point-
forbe sein. Es muß ein deut i-

cher Kontrcst zwischen Kör-
perforbe und Pointforbe beste-
hen.

Fehler: fehiender Kontrost
zwischen Körper- und Pointfor-
be, siork gezeichneier Körper
(Streifen, F ecken), weiße oder
dunkle Flecken on Brust oder
Bouch.

Dqs Glowino-
Gen brinqt äie
soezielle -
Weißscheckung
hervor
Wie olle Pointkotzen (Kotzen

^r- Spi-zenförbung we Sorr
urd Colourpo rt) wi'd o-cl'
d e Bi"no(o'ze vo rstöroig
weiß geboren. Bereits noch ei-
nigen Togen entr,vlckeln sich
die dunklen Abzeichen im Ge-
sicht, on den Ohren, on den
Beinen und om Schwonz.
Donn konn ein erfohrener
Züchter die weißen Abzeichen
on den Enden der Pfoten er-

kennen.
Die vier weißen Pfoten, dos

rosselypische Merkmol der Bir-

mokotzen, konn mon ouch in

einheimischen Kotzenpopulo
tionen beobochlen. Diese Art
der Weißscheckung soll von
einem Gen verursacht werden,
dos mon in der Literotur o s

"Gowing-Gen" bezeichnet.
Seine Vererbung ist ledoch
rocl r^ cl' vol s-ör'oig er-
to scht, Siche' sl ooer do9 es

sich nicht ouf die g eiche Wei-
se vererbi wie dos
Scheckrgsger'S", dos w''
zum Beispiel ous der Perser
Porticolour-Zucht kennen. Des-
hcib wcr es wichtig, diesen
be de'r We'Sscneckllqso'e1
ur^'erscl'ieo icre genetisJhe Be-

,",.l.1"rgen zu geber der-r
poorl mon Birmokotze x Bir-

mokotze, beibl der Weißon-
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ieil ziemlich ouf die Enden der
vier Pföichen begrenzt. Poorl
mon ober schworz-weiße Per-

serkoize x schworz-weiße Per
serkotze, d ie beide dos
Sch-.ckungsgen "S" trogen,
wird sich der Weißonteil un-
beeinf ußbor über Bouch,
B"ust. Be ne. Koof lno Köroer
ousbreiter. Diese stor, " 

lor,

grenzenlose Weißverbreitung
des "S"-Gens konn mon beim
Glowing-Gen nicht beoboch-
ten. Allerdings dorf mon ouch
nicht verheimlichen, doß Bir-
mokotzen oft weiße Flecken
on Brusl und Bouch hoben, die
mon wegen der hel en Kör-
perforbe schlecht sieht. Es ist
ouch onzunehmen, dcß dos
Glowing-Gen nicht nur Sporen
on den Hinterbeinen veTUT-

socht, sondern ouch on den
Vorderbeinen, denn sonst höt-
ten nicht so viele Birmokotzen
weiße "Sporen" on den Vor-
derbeinen. Bei Kreuzungen
von Birmokotzen mit Kotzen,
die pröroiyp scl. ke'ne Pför-

cher-Wei3scneckrrg iG o-
wing-Gen) zeigten, hotien die
meisten Jungtiere weiße
Flecken on den Enden der Pfo-

ten, monchmol ober nicht on
ollen vier Pfoten. Schon noch
der nöchsten Kreuzung dleser
Tiere mit Birmokotzen, zeigten
siclr seh' possoD e Bi.nooo-
zeicher^. r Hol ono qoo es ei-
ne Kotzenzüchterin, die dos
Sclrec.r,rgsger "S' or,rcn Per-

serkotzen ir il're Birmo<orzen
einbrochte.

Weil diese Birmokotzen mit
der unregelmoßiger, we ßer
Flecken in der^ Do,r-'s so wit-
zig oussohen, nonnte sie die-
se Tiere "Clown-chen-Kotzen".
Die Dome züchtete diese Tie-
re ousschließlich zu ihrer Freu-

de und für ihre Freunde und
nicht, um dorous eine neue
Rosse zu kreieren.

Der Chorqkter
ist über-
wöltigend

Die Birmokotze ist sehr on-
höng ich. Mit ongenehm leiser
Stimme redet sie zt "ihrem"
Menschen, ouf den sie monch-

mol sehr fixiert ist. lm Geoen-
salz zur Siomkotze, die öch
eine Pointkotze ist, ist die Bir-
mokotze weder ein unermüdli
ches Energiebündel noch ein
oLte' Kornlni<o',onspor1eT.
Aber wer nicht vie Zeil na-,
sollte sich besser keine Birmo-
lalze onschoffer, oe.rn sie
broucht -nbedirgt l^'e S'rei-
cheleirl-ei'er- lno einen So el-
komeroden. Mit onderen Tie-
ren vertrögl sie sich gut: zeigt
stets eine gewisse Gelcssen-
heit, ist geduldig und zutrou-
lich. Aber sicherlich sind Vor-
lieben, Föhigkeiten, Bereit-
scl-ofre'r urd \e gungen be
jeden -ie' ur'-ersch ed icn. D e
Birmokotze hot ein besonders
ousgeglichenes Temperomenl.
Sie ist immer freundlich und lie-
benswürdig ohne dobei oußer-
gewöhnlich ruhig oder gor
phlegnoiiscl' zu se n, wie .ron
es von noncl-en Lonqhoorl,oF
zer- bel"olpte-. Mil irren ln-
widersteh ichen Crorne sl s e
einfoch bezoubernd - einfoch

tl
ryprscn lronzostsch I

Neue Fqrben &
neue Muster
bewirken eine
regelrechte
Renqissqnce

VieleJchre long soh mcn die
Birmokotzen nur in den Forben
seol- und bluepoint. Anfong
der ZOer Johre wurde siä
durch Einkreuzungen weißer
und roter Perserkotzen ouch in
red', creom-, tortie- und blue-
tort;e gez-cl^-et. rierdr,rcl^ be-
l,oner de B'rrnokorzen ein
sehr woll.ges Fe i rrd eire
zien ich b oßblole, tost grou-o
Augenlorbe. Bei Redpo;r--Bi-
nolotzer so dos Ror on oen
Points so intensiv wie möglich
se r. Creorrpo n-s so ler ei^
helles postellforbenes C'eme
zeigen. lm Zweifelsfoil erkennt
mon den Unierschied zw|
schen diesen beiden Forben
om deutlichsten on der Fellfor-
be der Chrhinlerseite. Die Tob-
byzeichnung on den Points
ö3t s;ch leider r cl' elim;nie-
ren. Chocolote- und Li ocpoint-
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Für die Zuchl von Bedeutung isl ,,Modome Butterfly de Bergefleur" in seol-lortie-point Sie

vererbt für Red-Point- und Creme-PoinFNochkommen - ie noch Koter.

Blrmokotzen entslonden durch
Einkreuzung von Bolinesen (o -

Te I yp) r^d Co o.r'poils De
Pointfoktor modiIziert die 'or-
ben. Sie sind nur on den öuße
'er Sp'tzer (Do ^-sl s-o I ols-
gep'oq- -rd rerl e'er ^ R ct-
tung Körper ihre lntensitöt.
MonchmoL hot mon ProbLeme

seo,po'^- (sc^,vo-zb'o -rl ra1
croco o epo rt (scl-o(o ode"
b'our-) z,' lnte-scl-e de^ ^ebei Birmokotzen ein wichtiges
Kriterium zur Forbbestimmung
entföllt, nömlich dle Forbe der
Fußbolen. Die Enden der Pfo

ieger '- We ßortei so
ooß d;e Fo'be der Fußbo'er
stets roso ist. Nur in Ausnoh-
mefö en sind Forbflecken vor-
honden. Genoue Auskunft
iber oe1 Lrte'scl- ed zw -

sclen b uepo'r'- {scriere-
q'oub ou) ,rd ' ocpo n- (^e'es

l'o-oo- n T 'oso Scn rner)
konn monchmoL nur die Forbe
des Nosenspiegels geben. Bei

c'eon l^d i ocpoin Birr o'
lq r-^^ gstr otl de ,ollros-wirkt ein ousgewochsener Tobbykoter wie der

Zuchtkoter,,Monte Chrislo".

der weißen Abzeichen ver o-

ren, wei die Forben Creme
und Liloc - in Kombinotion mif

dem Pointfoktor - höufig sehr
schwoch ousgeprögt sind.
Monchmo lst mon [oum in der
Loge, die Grenzen der weißen
Abzeichen zu erken nen ,

Alßerst ol 'o'- , sete" oie tel-
e. B rro--oooypoi^-s o,s d e
mon L-ber Perser s. versrooed
gezüchtet hot. Durch Einkreu

zung der grünen Augenforbe
der siJbernen Perser wird die
b oue Auoenforbe der Point-
,fLo-zer e'oh'-rgsgerö3 ^ chr

neootiv veröndert. Perser si ver-

.hJd"dr werden ouf streifen

f rei-^ Beine selektiert. Auch
wenn mon es nichl gut sehen
konn, so sind sie doch Agou-
ii[<otzen, deren To bbyzeich
nung durch Sele[tlon vom n-

hibitor-(Siber) Gen zurückge-
dröngt wurde. Für die Birmo-
looovoo ntZlchr lorr l ur
oerrosr Perser si ver-snooeos
X-r t Streifenzeichnung ous-

wöh en, denn eine gut ousge-
p'ög e S'e lenzeichr'ur^g * rd

oe oel TobbTpoi--s olr 'eder

Fo bevorzugt.
Fo s sich dos dominonte Sil-

bergen "1" (lnhibitor) dieser Per-

serkotzen werter vererbt, ho-

ben die dorous resultierenden
S '"e.-oobypoirl-l otzer orl e -

^e selr scl-ör e he 'e I örpe
forbe. Auch der Silberkontrost
innerhoLb der Tobbyzeichnung
on den Polnts steht in hormo-
nischer Übereinstimmung mit

den weißen Abzeichen der
ftotchen.

Lelder hoben mcnche Züch-
ter Bedenken, ihre Birmokolze
o s "seol-si ver-tobbypoint" in

den Stommboum eintrogen zu

lossen, wei sie glouben, doß
es sich um eine nicht oner
[onnte Forbe honde t. Sicher
ich gibt es noch ondere We-
ge -"r Vo/o e Bi'ro-lobbv
po'ri) zL zJchter. Die 'gere
scre A--f isc'rJ1g durcl- l- r-

ce'zLno neJer l-o oe. lrd
Mr.sl-or 

Yst fJr oie B ro'o-zer
slcherlich sehr zu begrüßen,
do sie über longe Zeit eine
sehr enge Zuchtbosis hotten.
Die neuän Forben schoffen für
die Rosse ein ottroktives Spek-5o pröchtig

erfolgreiche
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